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dDie Kege des Sebens im Brabe,
Aus Pſ. 16. v. u.

Wurden bey der am 9. Januar. 1738.

Jn der Stifts-Kirche zu St. Nicolai alhier
erfolgten Beerdigung

Des weyland

Khoch Sdelgebohrnen u. Gocherfahrnen Kzerrn,
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Fhriſtian Kunauts,
JMedicinæe Doctoris ſüönigl Preuß Colle-

gii Medici Aſſeſſoris, Garniſons-Medici,

auch LandPhyſici.
Jn einem
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veAe vorſtellig gemacht,
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Und

zer Hdbrin Stifts lünd Dom Kirche hieſelbſt.

muſicaliſch aufgefuhrgt.
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Tutti Pſ.39. v5
eErr lehre doch mich, daß es ein Eni

51 J J

Ziel hat ich davon muß.

e4ↄn de mit mir haben muß, daß mein

Kecit.Wer ſo mit David beten kan,
Trift auf der Todes-Farth. den Weg des Lebens an.

Wen OGOtt die Kunſt zu ſterben lehret, F VJ
Den ſchreckt dir letzte Reiſe nict AÄ
Wer ſeinem Schopfer leht, undihn noch ſterbend chret,

J J

Der thut die groſte Chriſten-Pflicht;
Und ſeiner Tage Ziel auf Erden 4
Wird ſeine Freudigkeit an jrſirun Tage werden

A. IA.  ννννDiefes vebens Thun und Laſen
Hillft nicht mehr, wenruns die Nachtt



Der Verwaqung Kraftlos macht.

Sind nür auf dir Kunſt zu ſterben,

Die God ihnen zeigt, bedacht.
Dieſes Lebenß Thun und Laſſen

Hilft nicht g. a capo.
Kecit. J

Wie maunipes Krancken Bette wies,1

Entſeelter Mit Chriſt, Dir den Kunſtgriff abzu
ſcheiden?

Du ſchloſſeſt Deinen Lauff mit Freuden,
Als GOL Dein Stundlein kommen ließ.
Dein letztes Lager kan erklaren:
Der Tod ſe Dir kein unbekandter Gaſt.
Ja Dein Exempel kan bewahren,
Was Du bey Sterbenden ſelbſt angerathen haſt.
Dein Tageworck war auß, Du wurdeſt matt und mudr.

GOLD rieſſ, Du wareſt ſchon bereit;
und nahmeſt gleichſum noch mit dieſem Schwanen

Liede
Den Abſchird aus der Sterblichkeit:

5»b

Choral.
O ſinſtre Nacht,wenn wirſt du doch vergehen?

Wenn bricht mein Lehens-Licht herfuůr? Wenn werd
ich doch von Sunden auferſtehen, und leben nur allein

in dir? Wenn werd.ich in Gerechtigkit dein Antlitz
ſehen allezeit? Wenn.werd ich ſatt und froh mit La—
chen, o HErr, nachdrinem Bild erwachen?
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AkKrIA.
Jener Crone Seltenheit,

Licht und Leben aus der Hohe
Schmuckt nunmehr Dein SterbeKleid.

Ja der ſinſtre Schooft der Erden
Muß die Himmels Leiter werden;

Und die Einſamkeit der Todten
Schickt die Paradieſez Boten t

S

Jener Erone Seltenheit,
nt.Licht und Lebenzc. Da capo.

Kerind tnn
GOtt wolle doch den Lroſt von Deinen Lebens Wegen

An der Betrubten Hertzen legeni?
Der GOtt, dem Dugelebt, dem Du genorhenbiſt.7*
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Sehy ihres Lebens Litht in dieien ruven Stunden.
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Wenn nicht bereits das Pflaſter fertig iſt.
Dis hoffen wir, denn GOtt ichlagt teine Wunden,

Ehoral:
1 4Anmen, mein lieber. frommer GOtt 'beſcher und

alln einn ſelgen Tod, hilf, dgß wir mogen allzugleich
o boald in dein dieich kommen und bleiben ewiglich.·
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